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die Tagung der Reichskonserenz.
des r

®ctIin - 25. Nor » Nach dem schon mitgeteilten Referate
^ natssekretärs Erzberger erklärte

die 9j
* Ct Ministerpräsident Eisner ,

"■etfetf 'ülf ®
. DOn Solf und Erzberger lassen wirklich nichts davon

lich moVo ® ' Zwischen die Revolution ihre Arbeit getan hat . Sicher -

»blijo unr den Frieden , aber ihn erreichen würden wir nur durch

^ n ^ ! »? ^" '" ittierte Männer . Man fasse sich an den Kopf , wenn

Cpih. Nomen der Wasfenstillstandsunterhändler liest . An ihrer
!entii ^ „ Leute wie Erzberger , welche die Weltoergiftung der öf -

mit 9R ;?- Meinung organisiert haben . Solf hält Berhandlunsen
and° i- n , 7 angebracht ohne zu bedenken , das , er dadurch die
1*5 den £ n !cI et Gegner für minderwertig erklärt . Das muß ja tei¬

let feihÄ " ä 'Jin Scheitern bringen . Er könne die Tätigkeit d^e -

kenne >>!»
' nichts anderes als Ksntrerevo ' ution nennen . Er

tidj;CT1 ~V ntc!Lte nicht aus Zeitungen, sondern aus persönlichen Be-
nicht Forderungen sind 1 . mit Männern zu verhandeln , die

klärt V a ten System gehören . Clenicnceau Hot erst neulich er -

deni hr,,« .*
UI |pr ÜTwtichett Wafsenstillstandsbedinsuneen gelten nicht

Ihm wiuT ™ Volke , sondern Wilhelm II . Der Kaiser sei gegangen ,

wenn r . Q^'e die kompromittierten Männer nach Holland sollen ,

wollten
e lvegen Landes - und Bolksverrat angellagt werden

erledig
' Erzberger und ihresgleichen seien für alle Zeiten

^ Zweite Forderung der Entente sei . an der Spitze der

itcnie^ ,, ^ eru ?ig Männer zu sehen , die das Vertrauen d . r .Na ^e

°w« d?«,
' 1 1 brauchen eine Reichsregierung , die ohne Hemmung
°®r«tiiche und soziale Politik treiben . Er schlafe die Ein -

da? orrV, 3 provisorischen Präsidiums anstatt des Bundesrats ror ,
bt«Ter j?- ^ " Handlungen mit der Entente führt . Rur auf Grund

den d-» Vorschläge könne der Separatismus unterbunden wer -
" in Bayern bekämpfe , der aber stärker sei , denn je .

setzt R* Heine - Anhalt .

SriiUtnH n!t Erzberger ein . der immer ein Mitkämpfer gsgsn den

Und ni fT1t
tuu ° gewesen sei . Die Entente sei gegen das deutsche Volk

bittl Ebert™tlCt .*>' e Erlaubnis , den Gesandten Deutsch -Oesterreichs , Ludo

wohnen d oorstellen zu dürfen , der als Saft der Versammlung bei -

vnd betn^ Hartmann dankt für die freundliche Begrüßung
hier Tneiu ' ®s dürfe kein Präjudiz sein , wenn er heute als Gast

Er fühle sich schon völlig zugehörig . (Bravo .)

sin^ t y Keitner - Eotha
»iich s ei

le Verteidigung Heines erklärlich , da Erzbergers Sünden
als der p .Zünden seien . Die Frage sei , ist uns der Friede liebe ?

wenn ».Sozialismus ? Wir müsien für Sozialisierung sein , selbst
da? zznl? dadurch eine feindliche Besetzung zuziehen . Uns steht
Nur bei r .er dem sogenannten Vaterlande und dem Volke kann

Sozialismus helfen ,

erklärt - Lipinski - Sachsen
h ' ntansteis ^ ^ olle im Interesse de? Friedens alle Sozialisierung
wie Peo

" e'
wogegen schärfste Verwahrung einzulegen sei . ebenso

'
y!- Einschränkung der A .-u .S .- Näte durch die Zentral -

Vorl,?y
^ kitisnslversamml '.'ng könne zurückgestellt werden , bis

> #
nßun ßCTt für sie geschaffen seien . An eine Einberufung

gewc?
^ ZU denken , denn er sei mit dem alten Re -

5" Aevii^s, « sächsische Regierung wolle zur einheitlichen deut -

i» All»- kommen und zwar unter Anschlich von Deutsch-Oester -

{ i e6uno v̂ (.
a l i' e^e sei als Provisorium zu betrachten . Eine Auf -

3 stattfinden
^ a* ' irmus ®un ^ en des Friedens dürfe keines -

^ " geordneter in . Auswärtigen Amt

Unterstiẑ K - Kautski
* ßcliaaet

,5" Cts Forderung einer Regierung , die von der Mehr -
ici und keine kompromittierten Männer enthalte .

^ ^^ sbe^^ ^ ^ tagssitzung wurde eingeleitet durch eine Rede des

die Barth ,
nr

" ' " ™«nte für notwendig erklärte ; aber vorerst die A .- und
? ^ d »efj - -' cr ParIament berufen will . Die Diktatur wolle n ! e -

w? ^ nsvai -̂
" ' . . der Frage „ob Nationalversammlung oder

wurde .
p °rlament « könne man sich erst äußern , wenn sie - - teilt

^ i?det st» - . ^ ^ äsident Mergeg - Braunschweig

j :̂ °Pfen sr
!
, . i

ör-t .®?®cn die Kcntrerevolution , die schuld sei,- wenn ein

n»
* Diktatur un ^ 5c?>n die Kerenskitaktik der Regierung .

^ seien
sie gehöre nicht auf ihren Platz .

Ii., • uuu ipHjen « eitii !.nuuiiu uci yiviuciuinj .

.
'^ staltet i*;

11
, solange bleiben , bis die Verhältnisse sozialistisch

°°n , denn r-" ' Regierung müsse vom Volkszorn hinweggefegt

d
°
^ t dato

Ebert

«1:0 Regierung vom Vertrauen der Parteien und

de - getragen werde , und dazu an dem angeblichen
er Zitiert ? e

t tt ^ ' St uort Arnim an das Feldheer , den der Vor -
habe , kein wahres Wort sei,

t>ar Crispin - Württemberg

» i; !r£l« t ^ .l ItticB ?ner Hetze geaen den scheinbaren Bolschewisnius .

ein- m - fr
nl infie^ ' t ° nft : sür die Nationalversammlung . Er

irm >.
'"^ sho? ■ - ßute Presse -Abteilung der Regierung und einen

^ Zur FeWeli ^ ^ ldigen am Kriege , nicht zu deren Bestrafung ,

^ >cht fjj^ ^
uisie , Präsident Eeisz - Baden

^ 'e ' tc in Frieden ^
" berusung der Nationalversammlung . Ohne

? ?Nit vor inisterpräfident Eisner

loi>tUnS- des Sozialismus im AngenbliS der Zer -

Ni>»
S .- und Bauernräte als die Grund -

r- i^ . des -clroeit . Die Nationalver 'ammlzn .g müsse die Krö -

^ ialisti ^ ? loin . nicht die Grundlage . Die Regierung sei
Qttner~ - ' | n umzuformen , das Auswärtige Amt mit unbelasteten

sidium zu wählen , das
verhandeln ' önre . Er

Protest gegen Hindenbvrz .

^ ? vahrj !?» . Ebert

üT\llu!}S rei » ^ n8ri if« auf die Regierung , deren politisch «
^ Profil m? l ]t^ ch sei und dagegen , das! man mit Redensarten

" n -. rbeit der Rolkebeauftrazten hinweggehe .

^ et de« «* . Erzberger
ach ^ .? V « ^ alismus unserer Feinde .

Ausführungen Lanfenburgs -Hamburg SV« die BeteMgvng

?>« tu r ,
,u ö« ivTin«T!. oas A

w lt^ Iand
"'

w
' e^cn und schließlich ein Präsidium zu wählen , das

3 sodann " " d mit der Entente vcrbandeln könne ,
leinen ichcu veröffentlichten P >

des Bürgertums an der Volksvertretung nach Maßgabe seiner wirt -

schaftlichen Kraft verlas
Ebert

die eingegangenen Anträge .
In der weiteren Debatte protestierte

Haas - Karlsruhe

gegen jede Diktatur von Berlin und erklärte die Nationalversamm -

lung für das einzige Mittel gegen den Separatismus .
Scheidemann

unterstreicht Eisners Ansicht , daß man im Augenblick der Zerrüttung
nicht sozialisieren könne , wendet sich aber gegen ein Klassenparla -

ment , wie es die t \j= und S .-Räte auf die Dauer wären , und nennt
die technischen Schwierigkeiten der Nationalversammlung lächerliche
Zwirnfäden . Man brauche keine Wählerlisten , nur Legitimationen
für jeden Wähler , die nach d? " Wahl abgestempelt würden ; und

für jede Partei eine Wählerliste für das ganze Reich .
Eradnauer - Sachfeu

schließt sich ihm an und nennt die Nationalversammlung eine Schick -

salsfrage . — Beigeordneter
Herzfeld

spricht für die unbedingte Beibehaltung der A .- u .S .-Räte , bis die

wirtschaftliche Revolution weit genug vorgetrieben sei.
Volksbeaustragter H a a s e

weist die VerHandlungsfähigkeit der jetzigen Regierung nach , zu
deren Unterstützung sich sogar die bürgerlichen Parteien bereit er¬
klärt Kitten . Scheidemanns Vorschläge billigt er nicht u ' t.d betont
die Schwierigkeiten der Wahl : ob z . B . in den okkupierten Gebieten

frei abgestimmt werden könne und wie sie in Posen gehandhabt
werden solle . Die Nationalversammlungen in den Bundesstaaten
bittet er zurückzustellen . Zwischen Solf und den Volksbeauftragten
herrschen allerdings Meinungsverschiedenheiten , welche die heutige
Rede noch versteift hätte . Unverantwortliche Einflüsse gegen die

sozialistische ' Republik dulde die Reichsrcgierung nicht .

Nach ei ;:cr kurzen schlußantragsdebatte . bei der Min . Hirsch
bedauert , nicht mehr im Namen Preußens gegen die Lostrennung
preußischer Ecbiete protestieren zu können , wird auf Vorschlag
Eberls folgendes
Refume als Ergebnis der Verhandlungen ange -

n o m nten :
1 . Die Anfrcchterhaltung der Einheit Deutschlands ist ein

dringendes K ^bst . Alle d utfchen Stämme stehen geschlossen zur
deutschen Republi ?. Sie verpflichten sich entschieden , im Sinne der
Nciihseinheit zu wirken und separatistische Bestrebungen zu be¬
kämpfen .

2 . Der Berufung einer konstituierenden Nationalversamnilung
wird allgemein zugestimmt , ebenso der Absicht der R ^ chsleiwng .
die Vorbereitungen zur Nationalversammlung möglichst bald durch-

zuführen .
I . Vis „unn Zusammentritt der Nationalversammlung sind die

A .- und S .-Räte die Repräsentanten des VolkswiAens .
4 . Die Reichsleitiung wird ersucht , auf die schleunige Herbei-

fiihning eines Präliminarfriedens hinzuarbeiten .
Beim letzten Punkt der Tagessrdnuwg über die wirtschaftliche

Lage erstatten Staatssekretär Wurm vom Reichsernährurgoamt ,
Staatssekretär K o l t h vom Demobilmachnngsamt » . Staatssekretär
Müller vom Reichsarbeitsamt Referat : . Müller warnt vor
allem not unberechtigten Eingriffen in den feinen Apparat des Geld -
und Kreditsystems und schlägt folgende Resolution vor ; die ein -

stimmig angenommen wurde :
„Um das wirtschaftliche Leben Deutschlands aufrecht zu erhalten ,

die ungestörte Versorgung des Landes mit Lebensmitteln und Roh -

stoffen aus dem Auslände zu sichern und die deutsche Volksrepublik
im In - und Auslände kreditfähig zu erhalten , ist das Fort -
arbeiten aller Banken , Sparkassen und sonstigen Kreditinstitute auf
deren bisheriger Grundlage und in der bisherigen Form unbehindert
erforderlich . In Übereinstimmung mit den Vertretern der deutschen
Einzelstaaten erklärt daher die Reichsregierung , daß jeder Eingriff
in die geschäftliche Tätigkeit der Kreditanstalten zu unterbleiben
habe .

"

Staatssekretär Schiffer vom Reichsschatzamt weist auf das Ee -

setzlose der Finanzzustönde des Reiches hin . Eine zulange Dauer des

rechtslosen Zustandes müsse zum Zusaminenbruch der Finanzen füh¬
ren . Daher fordert er aus rein praktischen Erüiiden die National -

Versammlung . Er entwickelte sodann «in großes Finanzprogramm ,
in dem schärfste Bekämpfung der Steuerflucht , eine große Kriegsge -

winnsteuer , sowie Besteuerung de ? Mehrgewinne und Vermögens -

abgäbe enthalten sind.
Auf die Ausführungen von E ck e r t - Braunschweig verlas

Staatssekretär K o e t h die neueste Verordnung gegen die Weiter -
führung der Kriegocustriige und nack 9 Uhr abends spricht

Ebert das Schlußwort :

„Wenn die deutsche Republik leb «n soll , so bedarf sie der Arbeit
und Sozialismus ist Arbeit ! " Er appelliert sodann an die Arbeiter
und Soldaten , damit d >e deutsche Arbeiterschaft der WWt zeige , daß
50 Jahre der Erziehung zur Selbstzucht durch die Sozialdemokratie
nicht verloren seien . Der Bericht der heutigen Sitzung macht es
allen zur Pflicht , für die neue Republik die staatsrechtliche Festigung
der Nationalversammlung zu schaffen.

Unter lebhaften Bravorufen dankt er und schließt die Konferenz .

5itzung des Vsgzugsrates .
WTB . Berlin , 25. Nov. Der Vollzugsrat trat heute nachmittag

4 Uhr im Ministersaal des preußische Abgeordnetenhauses zu einer

Vollsitzung zusammen . Der Vorjltzcnde eröffnete die Tagung mit
der Mitteilung , daß große Arbeitsein st ellungen in

Groß - Berlin eingetreten und weitere zu erwarten
sind. Der Grund ist in dem wachsenden Gegensatz zwischen ven Arbeit -
nebmern und den Arbeitgebern zu suchen. Die in Frage kommenden
Unternehmer haben ihre in den ersten Tagen der Revolution ge-

machten Zugeständnisse zuni größten Teile zurückgezogen . Der Um -

Wandlung der Akkordarbeit in Lohnarbeit und der Verkürzung der

Arbeitszeit werden die größten Widerstände entgegengesetzt .
Ein Redner begründet diesen Widerstand mit der Furcht der Un -

ternehmcr vor der bevorstehenden . Sozialisierung der Betriebe . All

gemein kommt die Meinung zum Ausdruck , daß das Unternehmertum ,

zur passive» Resistenz Wergehe. Räch längerer D ' T- aH,- einigte sich

die Versammlung auf den Vorschlag , am Mittwoch , -den 27. Nov .»

10 Uhr vorm . , in den Gcrmania -Prachtsälen eine Versammlung der

Berliner Arbeiterräte einzuberufen , die sich lediglich mit der Betrieds -

frage beschäftigen und in der ein Mitglied der Reichsregierung re -

ferieren soll .
Zwei Mitglieder der preußischen Regierung erscheinen und er -

suchen den Vollzugsrat , zu entscheiden , ob der Justizminis e : Spahn

bestätigt werden soll . Aussprache und Abstimmung ergeben eine

endgültige Uebereinstimmung , daß er nicht bestätigt werden soll . Da -

gegen werden bestätigt : Simon als Handelsminister . Paul Hoffmann

und Brummer Eisenbahnministerium und Wolfgang Heine neben

dem bereits bestätigten Dr . Rosenfeld Jusrtzministeriiim . Der Voll -

zugsrat beschlicht , seine programmatischen Beschlüsse als Flugblätter

in MassenÄUflaaen zu verbreiten .

Zwischen Waffenstillstand und
Zur Frage d - o Vorfriedens .

D . Genf . 26. Nov . (Privattel -j Das „Echo de Paris¬

will aus zuverliissiger Quelle erfahre « haben , daß d?e Vcr -

Handlungen für den Vo » frieden erst im Za n u -a r

beginnen werden . Die Unterzeichnung des Protokolls

erfolge erst wohl Ende Februar .

Zum Einrücken der Ententetruppen in die
Pfalz .

• o Kaiser - laut ?»«. 26 . Nov . fPrivattel . ) Wie wir erfahren ,
rücken die Ententetruppen am ' SV. November in der Eödpfalz

und am 4. Äezember in der Nordpfalz ein . Ursprünglich war

der Betretnngstermin auf 8 . Dezember festgefcht . Die deutsch«

Verwaltung wird während der Besetzung der Pfalz ihre Funk-

tie fen weiter ausübe « . Die Wehrpflichtigen der Jahrgang : t89S

uns Sg erhielten Befehl , spätestens am 28 . November bei ihrem

Ersatztruppenteil rechts des Rheins einzurücken. Bei Nichtge-

stellung wird eins Eewähr der Sicherheit der Person und de?

Eigentums auf dem linken Rheinnfer nicht mehr übernommen .

Staatssekretär Erzberger telegraphierte , daß eine Musrechter -

Haltung des Verkehrs zwischen dem reäjtsrheinischen Gebiet und

der beseiten Pfalz gemäß den Wasfenstillstandsbedingunzen gr.

WZHrleistet sei .
Protest gegen die Abschlieszung Elsaß -. Loth »

ringe :: s und Saarbrückens .
WTB . Spsa , 24 . Nov . Heute ist dem General Nndant folgende

Rvte überreicht worden :

„Hierher gelangten Nachrichten zufolge , ist bei der Besetzung

Elsaß 'Lothringeiis durch die Alliierten der Verkehr zwischen diesen

Gebieten und dem übrigen Deutschland in Frage gestellt worden .

Das erstreckt sich nicht nur auf den Personen - und Güterverlehr , son-

dem auch auf den Telegramm - . Fernsprech - „ nd Postverkehr . Da -

durch ist auch der Zahlungsverkehr zwischen E-lsaß -Lothnngen und

dem übrigen Deutschland zum Stillstand gekommen .

„Wie ahne weiteres ersichtlich ist , werden hierdurch Holgen h«r<

vorgerufen , di« das wirtschaftliche Leben in den elsaß -lothv
'mgische«

Gebieten auf das schwerst- bedrohen . Die Lohngclder können an ver >

schiedenen Stellen nicht rechtzeitig beschafft werden . Ferner gehe?

die Gelder für ausgeführte Lieferungen nicht an die Empsangsberech »

tigten ein . Seit drei Tagen sind ähnliche Zustände in den besetzten

linksrheinischen Gebieten eingetreten , z. B . in Saarbrucken .

„Es wird gebeten , diesem unhaltbaren Zustande , namentlich ^ auch

im Interesse der linksrheinischen Arbeiterschast , die an erster Stell «

davon betroffen wird , sofort abzustellen , gez. von Haniel ."

Die Lage im Reiche.
H> Karlsruhe . 26 . Nov . Die „Zürch. Morgenztg .

" schreibt :

Zn deutsch -demokr̂ ischen Kreisen besteht eine starke Strömung ,

die auf eine Kandidatur des Prinzen Max von Baden als ersten

Presidenten der groszi-eutschen Republik hinarbeitet .

Das Vorgehen der Alliierten gegen den

früheren deutschen Kaiser .

WTB . London , 25. Nov . Rcuter . Der Korrespondent des

Reutersche » Bureaus in Belgien meldet unter dem 24. November :

Ich erfahre aus guter Quelle , das, die von der französischen Regie -

ruuq befragten R e ch t z s a >h o e r st ä n d i g e n nach einer U n t e r-

fulhunq der Angelegenheit erklärt haben , daß es d»e Pflicht

Hollands sei. die Ä usl i e > t r u n g des früheren d e u t -

scheu Kaisers zu ^ ejehlen und dag de? Kaiser , da et

keine offizielle Erklärung über seine Thronabdan -

kung gegeben habe und er nicht das Recht habe , als Privat «

per son betrachtet zu werden , auch keine Ansprüche auf Zu -

flucht in Holland geltend machen könne . Die Alllierten er«

usägen ein gemein ' an » es Vorgehen , bei dem die Aus -

l i e f e r u n g des 5» a i s e r o gefordert werden würde .
JgMjJWlUO -.. L.."IL i I- - 1» ■- '■ I

Aus dem neuen Rußland .
Der Ententefeldzug gegen Moskr « ».

Sch. N o t t - r d a m . 2K. Nsv . (Privattel .j „Daily Mail «

meldet , dag 50 « 000 Mann auf dem Wege nach Nuß -,
land sind. Der Feldzug werde acht bis neun Monate

dauern . Mit der kriegsgerichtlichen Verhandlung gegen dt«

Moskauer und Petersburger « olschewiti werde er endigen .
II iiiigiwMia i !■ IJJ JB 'JIL LE.1Mj- H'i". ■ I ———™ ——- — — ——

Sur Heimkehr der Truppen in Uarlsruhe.
Karlsruhe , 26 . Nov . Das am Samstag abend hier ein»

getroffene Leibgrenadierregiment Nr . 1.03 n?ird gemeinsam

mit der 2 . Abteilung des Artillcrievegiments Nr . 14 morgen,

Mittwoch vormittag 11 Uhr vom Hauptbahnhof ans einen

festlichen Marsch durch die Stadt antreten . Der Weg fuhrt

durch die Ettlingerstratze und Karl -Friedrichs' rahe . wo vor

dem Rathaus der Oberbürgermeister mit den städtischen

Kollegien die heimgekehrten Helden begrüßen wird . Alsdann

erfolgt der Weitermarsch durch die Kaiserswahe .



fcft * * . S « d,fch < Presse . Abendblatt . Dienstag , de « ZK. « - ». t « » . Ur . 5 ^ .

rott wollen sie erobern . Wir wollen unfern Glauben
ten an die deutsch« Einheit (Beifall ) . Wir wollen uns golden .
zu bleiben und nicht als Badener , Oesterreicher ufw . iruse ^
fallen . Am Gegenteil , wir kehren zurück zu unsern Gro ^ ar » "

^
Großdeutschland auf ihre Fahne schrieben haben, aber de» nv
heit nicht ohne deutsche Freiheit .

Wenn wiv setzt einen Blick hinmiStertdeu noch der WW ***
Iunft , stehen uns ,rtefine Angabe »
bevor . Zunächst de? Ausbau der deutsche« Freiheit . t* utl<£
besseres als die Freiheit der Engländer und Zsrmwsen . ** «

^ \dt
Freiheit ist eine soziale Freiheit . In diesem Smne sind J ®

^ yi
Demokraten . wir wollen , dan die Freiheit ausgestaltet wiro . . ^
siwana schrittweise nur Freiheit eraoaen Nnrd . NedeS Tmeni te j
Möglichkeit haben , emvorklimmen .̂ u können - Die « nj «" '

n-ein ^ r
Krieqcs und der Arbeit haben Anspruch darauf , von Au«e ^
in würdiaer Weise unterhalten au werden . Der Avbeuer
siecht auf Arbeit . Di ? deutsche Freiheit verlangt memwc
Existenzen für ieden Volksgenossen . Darin bestebt der tien nfafle#
unsere ? Freiheitsstrebens . Diese Freiheit wird sich ^usamm .^ ß
in einer demokratischen Revublik . die bineinwächst als <ä ?>>
Glied in einen Völkerbund , in das Ideal . daS auf Kant ^urua
allen Siefen Diriaen befinden wir unS eins mit der soz »aldemo »
Partei . Ihr wollen wir »uaute halten , das! sie unter
schweren Bedingnn .ien daS Ruder erarinen bat . Den nnM '
ten aeaenüber müssen wir Tsront machen bei dem Aufbau -. . - jjuftt
WirtschaftSlebcnS . Ihre Absichten aus die Verteiluna der *■ :fljüti *
sind gut . aber daS Er ^eugunnsvroblem ist wichtiaer . Mit ' »"

tttKI?scher Wirtschaftspolitik können wir nicht dafür soraen . a tnt '
,1um Verteilen da ist. Einer sozialistischen Republik wu £ 55er*rikanische Kredit und damit der amerikanische Weisen mm .
süauna stehen . Schon aus diesem Grunde ist drinaend Nl rar '

jj ^e
die Regierung des Reiches sich schleuniast verstärke dura »u ^ .
Elemente . Weil wir in den internationalen Nerkcbr vev>" !?. frcieist überdies die sozialistische Wirtschaft nicht möglich. Nur m- ^
Wirtschaft , die das private Gewinintrebcn aur lebten Bewearr ^
Volkswirtschaft macht , ist in der Lave . die Mittelstände , l"! - ~

et '
Wirtschaft , die Industrie , den Sandel usw . au neuem Seren * ^
wecken . Wir können sozialisieren daS Kali und die Sohlen , "

mjgfifl1breiten Massen des Wirtschaftslebens müssen den breiten
uberlassen bleiben , wenn wir nicht Verdünnern sollen . Nur
werden wir schrittweise fortschreiten aus der Dürre in das o ; jjritLand . Der Tag der Erlösung wird vielleicht von unseren ?

Kadifche Chronik .
j»; Mannheim , 28. Nov . Im hiesigen Kriegsgefangenenlager

hat sich ein bedauerlicher Borsall zugetragen . Ein deutscher Wehr -
» am « machte, angeblich weil er von Gefangenen geneckt und mit
Steinen beworfen worden sei, von der Schußwaffe Gebrauch, wo-
durch zwei Gefangene so schwer verletzt wurden , daß sie starben . Im
Lager entstand eine große Aufregung , die in eine Meuterei aus -
zvarten drohte . Den besonnenen Elementen auf beiden Seiten ge-
lang es jedoch bald wieder die Ruhe herzustellen .

Ib Lahr , 25. Nov . An den Folgen eines Schlaganfaltes ist mi -
erwartet «ine geschätzte hiesige Persönlichkeit . Herr Friedrich Wilh
Erd , gestorben . Er entstammte einer alteingesessenen Lehrerfami -
li « und war ein tüchtig -, Geschäftsmann Der demokratischen Par -
tei anzehörend , trat er für deren Interessen stet? aufs tatkräftigste
ein Auch den Aufgaben der Gemeinde 'verwalwng widmete er
jederzeit reges Interesse . Er gehörte einige Zeit dem Stadtrat
an , am» dem er wegen seines sich in den letzten Jahren immer mehr
verschlimmernden Leidens ausschied . — Hebet das Großfeuer , das
am Samstag früh die -Betriebsgebäude der Essigspritsabrik der Fa .
Friedrich Frank zum größten Te!il zerstörte , wird noch berichtet , daß
das Feuer mit außerordentlicher Schnelligkeit nm sich griff . Die
Feuerwehr hatte große Arbeit M leisten , um ein Ueberzreifen des
Feuers auf die naheliegenden Gedäulichkeiten zu verhindern . Die
Fabrik selbst wuvd « mit Ausnahm « eines Seitenhaites vollständig
zerstört. Die ganze Inneneinrichtung , die zum Teil der aut >nmi -
schen Fabrikatisn diente , wurde ein Raub der Flammet ». Der Ge¬
schäftsbetrieb wird , wenn auch in beschränktem Umfange , aufrecht -
erhalten , da eine Essigstjube noch unbeschädigt ist . Der Schaden ist
fcchr beträchtlich.

A Emmendingen , 24. Nov . Der Geschäftsführer des hiesigen
Koinmunalverbandes , Herr Otto Faustmann , teilt uns mit , daß er
seiner Stellung nicht enthoben istz.

Ein Willkommqruß an die heimkehrende »» Trnppen .
O Karlsruhe , 25. Nov . Der stellt ), kommandierend « General des

14.. Armeekorps , Isbert , und das Ministerium für mil . Anaelegen - ,
heiten , I . V . : Hummel , richten im neuesten Korps -Veroidnungsblatt
ftilgenden Willkommgruß an die zurückkehrenden Soldaten :

Den heimkehrenden Feldtruppen zum Gruß !
Aeber 4 Jahre habt Ahr in heldenmütigem Ringen die Heimat

beschirmt . Unvergänglich weiden Eure Taten in der Geschichte fort -
leden . Bei der Rückkehr in die Heimat entbietet Euch das freie
deutsche Vaterland herzlichen Willkommengruß und innigsten Dank !
Auch in der Heimat werden wieder große und schwierige Aufgabenan Euch Herantreten . Es gilt , unser staatliches und Wirtschaft ichesLeben neu aufzubauen , um möglichst ra '

ch aut geordneten Friedens¬
wirtschaft zu gelangen . Voraussetzung hierfür ist eine gere ^e -te De -
mobilmachung . Fügt Euch darum willig den hierüber ergangenen
Anordnungen . Keiner verlasse etwa eigenmächtig seinen Pi tz, jederwarte , bis er ordnungsmäßig entlassen wird . Ihr dürft überzeugt
sein , daß die Entlassungen so rasch als irgend möglich durckgeführtwerden Was unserem Baterland setzt in erster Linie nottut . ist
Ruhe und Ordnung . Di « Heimat rechnet daraus , daß die herm ^ekehr -
ten Truppen an diesen Fundamenten dieses staatlichen Lebens nicht
rütteln . Nur dann werden die Feinde mit uns Frieden schlichen,nur dann wird es möglich sein, schwer ? Schäden zu heilen , die der
Krieg unserm Vaterland und unserem Volk geschlagen.

Versammlung 5er Fortschrittlichen MspiM
rch- Karlsruhe , 26. Nov . Ueberaus stark besucht war di« öffent -

Ttche Versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei , die gestern abend
im neuen Konzerthause stattfand . Den Vorsitz führte Stadtrat Dr .
Friedrich W eill , der in seinen Begrüßnngsworten erklärte : Wir
seien das Junker - und Militärregime losgeworden und wir wein en
ihm keine Träne nach Alle Parteien träten heute hinter die Volks -
rogierung der neuen badischen Republip . Dem Groszherzog müsse man
dafür danken , daß die großen Veränderungen sich in ruhiger Weise
vollziehen konnten . Mit Befriedigung könne man zurückblicken aufdas , was in Baden auf freiheitlichem Gebiete geschÄen sei und ez
sei zu hoffen, daß die Reickisvegierung bald die Festigtet finde ,werde , um gegen die Hetzer , wie Liebknecht, Front zu machen imd daß
sie den Mut finde , die Nationalversammlung einzuberufen . In Ba -
den wolle man kein« Berliner Diktatur und fein« Klassenher .

'
chazt ,sondern ein Zusammenarbeiten des ganzen Volkes und aller Volts -

genossen Diese Versammlung sei di« letzte der fortschrittlichen Volks -
partei , die Partei werde neu erstehen in der deutichen demokratischen
Partei , die vor 8 Tagen in Berlin gegründet worden sei .

Stadtpfarrer D . Hesselbacher begrüßte die heimgekehrten
Krieger . Wir haben uns ihre Heimkehr allersings anders gedacht.Daß sie nicht so geworden ist . wie wir gehofft haben , daran sind sie
nicht schuld. Ihre Taten sind mit ehernen Lettern in die Tafeln der
Gejchichte eingegraben . Auch die Kämpfe in Flandern , in Nord -
frankreich , in Rußland , am Isonzo , in Mazedonien wcrd «n als un -
vergängliche Taten eines Heldenvolkes fortleben . Di« Welt von
Feinden , die sich s. Zt . gegen uns gesammelt hatte , hat uns nicht
bezwungen . Es bedurfte erst der Uebermacht von jenseits des Ozeans .Den Ruhm , uns bezwungen zu haben , können sie nicht in Anspruch
nehmen , denn wir sind ihnen nicht erlegen , sondern dem Huns ?er .Darum sind die Krieger im Rechte , wenn sie uns zugerufen

'
hoben :

Wir sind nicht besiegt . Darum tragen sie den Lorbeer mit Recht .
Ihr habt al» deutsche Männer Eure Ehre gewahrt bis zum letzten
Blutstropfen . Ihr habt den deutschen Namen in die Sterne geschrie-
ben . Und nun kommt die Heimat und ruft : Willkommen daheim .Wir haben die Fahnen hinausgesteckt trotz unseres Jammers . Die
Fahnen sollen leuchten in ihrem hellsten Glänze , d nn das ist der
Dank der Heimat , der unser Herz bewegt . Nun seid Ihr daheim und
die Heimat tut ihr « Tür « auf , die Arm « der Liebsten umschlingen
Euch . Ihr aber werdet danken den Frauen , den Greisen und den
Kindern , die Arbeit geleistet haben , während Ihr im Felde wäret .Aber jetzt müs-t \ n dran , die Lücken zu verzäunen , die Lerissen sind :
Ihr müßt d< ! unat das Schmuckgewand geben , damit sie heraus -
kommt aus den Dettlerlumpen , in denen sie jetzt eeht . Dazu brauchenwir den Geist mit dem Ihr draußen gestanden f)abt und den Ihr
uns mitbringt , den Geist der Hingabe an das Letzte und Heiligste ,damit das Werk geschaffen wird , Deutschland wieder aufzuhauen aus
feinen Trümmern . An uns ist es , das Heldentum des Schaffen ? zu
bewähren . Trotz alledem , was sie mit uns vorhaben , trotz dem . was
sie zerbrachen, wir glauben , daß ein neuer Tag kommt für Deutsch-
land , mit Euch dürfen wir wieder wagen , mit ^ uch dürfen wir es
glauben und wagen zu einein neuen Volke der (V/edjt 'igteH , Wahr¬
heit und Freiheit zu werden . (Stürmischer Beifall .)

Reichstagsabgeordneter Geh . Hosrat D r.
von Schulze - ELvernitz

sprach über „Rückblicke und Ausblicke ". In den letzten Wochen wurde
vielfach die Frage aufgeworfen , _ weshalb wi : zusammengebrochen
sind. Wir brachen zusammen , militärisch unbesiegt , wegen des Zu -
sammenbr »-che » der inirern Front , der darauf zurückgeht, daß
wir im letzten Menschenalter das Streben nach äußerer Macht
nicht mit dem Streben nach der Freiheit im Innern vereinigen
konnten , daß wir uns im Innern ^ einer Militärregierung ausliefet -
ten und dadurch den Imperialismus Englands und Frankreichs , den
britischen Handelskrieg und den französischen Rachekrieg , ausweite -
ten zu einem Weltfreiheitskrieg . bei dem das Weltgewissen auf der
Seit « unserer Feinde stand. Es zeigt sich , daß an dem Tag , au dem
Wilson in den Krieg eintrat , dieser gegen uns entschieden war .

Bethmann hat den Gedanken des rücksichtslosen
Unterseebootskriege »

Sekltmpft und w zeigt sich , wie di« ganze Reichsreoierung hier ohne
Macht war , denn der rücksichtslose Unterseebootkrieg wurde be*
schlössen im Kroge « Hauptquartiere und nock, im Januar 1917 war
di « ganze Wilhelmsstraße dagegen . Er ist gemacht worden voneinem blöden Militarismus , d«r di« Kräfte d«r Welt nicht über¬

schaute . Staatssekretär Capelle erklärte damals : Ich betrachte die
Mitwirkung der Bereinigten Staaten am Kriege gleich null . Die
amerikanischen Transportschiffe werben nichts anderes sein , als er -
wünschte Beutestücke unserer U -Boote . Nachdem die Reichsregierung
sich auf das Versprechen eingelassen hat , daß England durch d«a
Unterseebootkrieg ausgehungert werden sollte , erlebten wir , daß
durch ibn die allgemeine Wehrpflicht in den Vereinigten Staaten
eingeführt wurde und daß allmonatlich 200 fM)8 amerikanisch « Mann¬
schaften den Ozean durchquerten . Es zeigte sich, daß der Glaube an
das technische Wunder , der nicht rechnet mit den geistigen und mit
den unwägbaren Kräften , die doch in letzter Linie den Lauf der
Weltgeschichte bestimmen , falsch ist. Damals , als Ludendorff sagte ,
Bethmann oder ich , damals als der Kaiser nachgab , hatte der Kaiser
eigentlich schon abgedankt . Und das völlig sich alles im Verlaufe
eines halben Tages . Als wir im Frühjahre bei der Offensive noch
große Erfolge hatten , wurde das Blaue vom Himmel herunter ver -
sprachen und Kühlmann mußte gehen , weil er sagte , wir könnten
den Krieg noch Jahre hindurch führen , aber mit Waffengewalt nichr
gewinnen . Und während wir so durch die oberste Heeresleitung in
den irrigen Glauben versetzt wurden , der Frieden und der Sieg seien
uns sicher, durften warnende Reden als Flaumacher «! nicht verbrei -
tet werden .

Am 20. September dieses Jahres trat dann die jäheste
Bankerotterkläruiig einer obersten Heeresleitung

ein . die die Geschichte überhaupt kennt . Ein Vertreter Ludendorffs
sagte , man müsse zum Waffenstillstand kommen , es handele sich da -
bei um Tage , vielleicht um Stunden ; als ob man einen Krieg ab -
blasen könnte , wie ein Manöver . Es war dies der letzte Sieg , der
Pyrrhus -Sieg des deutschen Militarismus , daß daraufhin die Re -
gierung umfiel . Man sagte zu Prinz Max . wenn Du nicht um¬
fällst , fällt Hertling . Damals hätte man zu Ludendorff sagen sollen ,es ist ein Wahnsinn , einen solchen Krieg in 24 Stunden durch einen
Waffenstillstand zu Ende zu führen . Statt dessen kam die Bitte an
Wilson unl einen Waffenstillstand . Dadurch flammt « die Kriegs -
stimmung bei der Entente wieder auf , die Pazifisten verkrochen sichdort in die Mauselöcher . Dann hatte sich herausgestellt , daß jener
jähe Bankerott übereilt war . Die Oberste Heeresleitung hat selbstden Irrtum in einiger Zeit erbracht , denn noch wochenlang hielten
sich unsere Fronten . In der Tat besann sich das Zivil im Laufedes Monats Oktober und es kam eine Stimmung zum Durchbruch ,die erklärte , selbst große Opfer müssen wir bei einem Frieden brin -
gen , aber keinen Frieden um jeden Preis annehmen , um den Preisder Erniedrigung der einseitigen Entwaffnung ; wir sind noch im -
stände , monatelang durchzuhalten , wenn wir uns der Rachsucht Ele -
menceaus ausliefern müßten .

Es traten nun in den
Oktober - und Novembertagen

weitere Ereignisse ein ; der Zusammenbruch unserer Bundesgenossenund dann der Matrosenaufstand in Kiel , der das Signal der deut -
schen Revolution gewesen ist . Welch ein tragisches Verhängnis ! Der
Kaiser war es . der die deutsche Flotte aufgebaut hat , gegen denWillen des alternden Bismarck . Wir müssen aber rückblickend saaen ,in Bismarcks Acußerungen gegen die Flotte steckt eine geniale Pro -
phetie . Bismarck wäre nicht zu einem Krieg gegen England gekom-men . weil er den Flottenbau nicht wollte . Von Kiel aus flackertedie An -standsbewegung nach Hamburg . Hannooer und gefährdete sodie Nachschübe für das Feldheer . Aber vielleicht wäre diese Ge ?ahrzu - überwinden gewesen , wenn nicht am 9. November die Nevolu -tion in Berlin dazugekommen wäre . Diese zwang uns , den Fried « »anzunehmen und zwar unter jeder Bedingung .Die Berliner Revolution ist ausgebrochen infolge der

Kaiserfrage .
Die Absicht war damals , der Kaiser solle abdanken , die Dnnastiet̂ .

" teibci ! ; in Berlin sollte eine Regentschaft eingerichtet werdenwr das kaiserliche Kind , das die Kaiserkrone tragen sollte . Aberda wollte es das Berhängniv . daß noch einmal der Militarismusunsere Geschicke bestimmte . Der Kaiser begab sich in das großeHauptquartier und darauf erfolgte die Antwort , der Kaiser weich«nur der Gewalt . Dann kam das Ultimatum der Sozialdemokraten ,der Eeneralstre !? und die Revolution . Das Gebäude war morschübermorsch ein Kartenhaus und es klappte in sich zusammen . AmNovember war der Generalstreik erklärt und die Arbeiter zogenzu den Berliner Kasernen . Diese machten den Soldaten auf unddie Soldaten traten ausnahmslos zu den Streikenden über . DerSieg der Revolution war so geschwind , daß die aus Kiel herbei -eilenden Matrosen nichts mehr zu tun vorfanden . Um 2 Uhr tratScheidemann mif die Rampe des Reichstaasgebäudes und verkün -det « die soziale Republik und eine Stunde darauf tat Liebknecht das -selbe von des kaiserlilhsn Schlosses <lus . Eine rote Vett «decke aus den kaiserlichen Gemächern mußte die rote Fahne dabeivorstellen . Da die Revolution sofort auf die Etappe übergriff , wardie Fortsetzung des Krieges unmöglich und der Krieg scheiterte , weilwir versäumt hatten , zur rechten Zeit die Kräfte der Freiheit mobilzu machen .
Gestatten Sie mir nun . einen

Ausblick in di« Zukunft -
Wir sind heute in der Lage , daß wir nur von Tag zu Tag fa -«nkönnen , was fcmvmt Die erste Forderung des Tages ist die

'
Unter -stützung der bestehenden Regierung , denn jede Regierung ist besserals keine und keine Regierung ist das Chaos . Uns Demokraten wirdes nicht schwer, eine Regierung zu unterstützen , die im Zeichen ^ erFreiheit geboren wurde . Der badisch« Prinz war es . der die deutsch«Freiheit zur Taufe tragen konnte und dem badischen Arbeiter Ebertist das Kind zur Pflege übergeben worden . Dieser Regierung könnenwir umso lieber zustimmen , als ihr « Grundsätze , wie

'
sie Ebert for -muliert hat , rein demokratischer Art sind . Wir als Demokraten wol .ten für uns in Anspruch nehmen , daß wir diese Grundätze sch ^n aufunsere <»ahn « schrieben , als di« Sozialdemokratie noch nicht existierte .Der bad - ichen Regierung lassen wir umso sreud ?g : r unsere Unterstüt -zung zuteil werden , weil sie aus allen Parteien des Landes zusammen -gesetzt ist.

Wir verlangen von der Reichsreoierung : sie g?be uns Friedeund Brot . Da erlebt sich die bange Frage : Ist die deutsche Regie -rung noch friedensfähig ? Ist sie m>ch verhandlungsfiihiz , ist si« irchin der Lag «, ihren Willen durchzusetzen ? Wird sie von Wilson alsRegierung anerkannt werden ? Das deutsche Volk ist heute gar nichtrn der Lage , sich die Regierung zu geben , di« ihm beliebt,
'

sondernes muß sich fragen , ob Herr Wilson sie für verhandlungsfähig liürt .Brot wird Wilson nur in das Doutsck ' land l?ereinlvssen , das er fürfriedensfähig hält . Der Berliner Koldatenrat maßt sich aber an .die Reichsregierung durch 3 Mitglieder zu kontrollieren , die er indie Reichsregierung hineinsendet . Er maßt sich an . di« Mitgliederder Reichsregierung einzusetzen und abzuberufen . Damit h - ben wirdie Herrschaft einer Klasse und zwar «iivet kleinen großstädtischenKla „e. Mit einer solchen Regierung wird Wilson keine » Frtedenmachen und ein solches Deutschland wird der Entente Anlaß gebenzur Invasion .
Es ist nun Höchste Zeit , daß man Klarheit schafft , daß man o!n

Ultimatum nach Berlin
gibt . Dieses Ultimatum miißte folgende Punkte enthalten : 1 . Be¬
freiung der Regierung von der Kontroll « des Berliner Toldatenrate ».Die Kontrollbeamten müssen aus der Reichsregierung entfernt wer -
den . denn was ist uns in Baden der Berliner Arbeiter - und Soldaten -
rat ? 2. Sofortige Festsetzung des Termins für die Wahlen zur deut -
schen Nationalversammlung . Denn wir bekommen keinen Frieden ,außer wenn er von der Nationalversammlung oder vom Reichstage
angenommen werden tann . 3 . Diese beiden Forderungen sind nicht
zu erreichen durch friedliche Wort « und Versprechungen . Hi« rzu istdie Herstellung einer bewassneien Macht , für di« feute die gesamtend2ut '

chen Soldatenräte die gegebene Macht sind . Auch sollte eine be-
waffnete Macht vorhanden sein , um nach dem Osten hin das Deutsche
Reich zu schützen Das ist das Ultimatum , das wir nwch Berlin zugeben haben . Es muh eine kurze Frist «nthalten . Ist die Reich »»
regi «ruW nicht imstande , sich von der Kontroll « des Arbeiter - und
Soldatenrates freizumachen , so müssen wir uns freimachen von B «r«
lin . Die Provinz muß Berlin erobern und worauf es ankommt , ist
Preußen badisch zu machen . Von Berlin wollen wir uns aber mchttrennen , im (fegenteil ; wir wollen nicht auf di« Ostmark qer »icht«n.

und Enkeln aesegnet werdeil . als der AuSarina einer neuen 3U,
Seit . Es wird ein Reich des Rechtes , für Freiheit . bearnn ^ c

^ >
Gleichheit alles dessen entstehen , was Menschenantlitz traat .
hafter Beifall .)

ZnderAussprache . ^
wandte sich Landtaasabcieordneter Dr . Gönner an die itf'
jetzt auch wahlberechtigt sind . Bauingenieur K r u m braw ^
Wünsche der Krieqsbeschädiaten vor . ^ ^

LandtagSabaeordiieter Hummel , der Stellvertreter ^hifch.'Tt Ministers für militärische Äiigelcaenheiten betonte . ^
Fvaae ist ic^ t ob wir eine benivkratische Republik erbalten ao- ^Diktatur der Spreekosaken haben wollen . Jetzt ist dort eine
biauna einaetreten . Die süddeutschen und die rheinischen jitriite haben der NeichSreaierunn ibre Svrnpathie auSaesvrocben . .
Vertreter der Landessoldatenräte in Baden baben sich kür die jjjjttiße Einberufun .r einer Nationalversammtnn « ausaesprochen . .
letzten Telegrammen aus Berlin ist *u entn «bmen , daß der
dem Zaunvfabl auch auf die Spaitakusarnvve nicht obne » zfs>gewesen ist. Wie die Lage hu überschauen ist , sind wir aur
nun « berechtigt , daß der Vl>ll-,» aSrat in Berlin in die ki°' AlitSchranken zurückgewiesen wird , aber wir müssen alle «" i . jf «toli'bleibe '.' , damit die Kirche im Dorfe bleibt . Ohne deinokratiiwe *
tik können wir den Kamvf aeaen die Ö-enner der Ordnung nicht » aJffechten- Nach dem Frieden wollen wir die Aufrichtuna c
wahrer Demokratie beruhenden Staatswesens . Gewaltia ? ^Naben werden dem neuen Staatswesen aus finanziellem Äedie»
vorstehen . Wenn wir an ein Muster denken , wie 1irrte 1 2B lt « riefl *'
leben nicht betrieben werden si' ll , dann denken wir an die Jir
JDirtfrfiaft Unser Wirtschaftsleben soll in Zukunft frei sein . UjLf »'muß Ernst gemacht werden mit der Durchführung aller

bem
all*

WU» .veer Trciei- mauern veraronern . dazu müssen die ar - pen -
in Deutschland aufgeteilt werden . Das Großkavital darf niÄ in«wirksam fein ohne Kontrolle deJ Staates . Diese $vn « e fKj* « ti
.'Zusammenhang « mit der Franc : „ wie verhält sich der SW ? t J^ ci'großen .finenSfiewinnen und an ihnen kann der Staat nickt ffneben , ohne einen Anteil daran nu nehmen ? " Vvllständia abie°Mgegenüber » eben wir »en bolschewistischen Gedanken . DeSba » 'Jx )
lich daS deutsche Burnertnm scharf nach links balie » . fSrofiet :

. 6 -craur wurde die Bersammlnng durch Stadtrat Dr . Weifeinem Kock, auf die badischc und die deutsche Stepublik

Aus der Landeshauptstadt »

Karlsruhe , den 26 . Nooew ^
^

'

N Die neutrale Zone . Ein « MannHeimer Firma erhielt am ^üb-er die Bedeutung des Begriffes „neutrale Zone
„9T. Bad . Lztg .

' zufolg « , vom Staatssekretär Erzberger fo 'gendes ^ jjj«
worttetegramm : ..Neutrale Zone hat nur Bedeutung , dag iein ^tat in diese gelegt werden darf . WirtschaftsverkehrDeutschland und übrig -en Befehlen Gebieten bl -eibt uivbehindell
rechterhalten . Beschlagnahme darf nicht stattfinden .

" ,
© Sammlung der bürgerlichen Elemente . In Karlsruh « y .̂

Wen ein AusM ^nach vielfachen Verhandlungen und Besprechungen einbildet , der sich zur Aufgabe macht , unter Zuhilfenahme der j(den und noch entstehenden Parteien die bürgerlichen Elenden,
einer einheitlichen WahlbetStigung zu bringen . Der Ausschuß
seine vorbereitenden Arbeiten bereits über Karlsruhe ausk ^ . KEs finden fortgesetzt Verhandlungen statt , um die richtig « 8 "^ ? zli?einen programmatischen Auftuf zu finden . Mit der Führung
getegenheit ist bis auf weiteres der Leiter der Geschästsstell « deb ^des für Deutsche Familie und Volkskraft ", Karlsruhe fBadeNl -
auftragt worden .

^ Der Bund Badischer Detaillistenvereine . «. V .,

der wirtschaftlichen Demobilisierung , HandelskammersyndifKrienen erstattete einen Bericht über die gegenwärtige wirt, ^Lage . Darnach standen Industrie und Handel vor gewaltig » ^
schaftlichen Schwierigkeiten . Von besonderer Wichtigkeit
tigkeit der Banken , die die Grundlage des gesamten Eeschal^ .' g »i'
bilden und deren Betrieb unter allen Umständen ordnungsg ' ?' ^ !'
rechterhalten werden müsse. Der Redner erörterte dann
des Abbaues der Frauenarbeit und der WiedereinsteNung d«
teilnehme » . Bezüglich der Entwicklung der Preise tnatH« der ri>ii
darauf aufmerksam , daß «s doch bei i* r großen War «nknapp >> ic i«
recht fraglich sei , ob die Preise derart heruntergehen würden . ^der letzten Zeit lsie und da geäußert worden sei. Hinsich^ l ö"
Frage der Warenbeschaffung müsse dafür gs

'orgt werden . z»'
durch Kriegsende freiwerdenden Bestände auch dem Kleinha "
geführt werden müßten . Di « Bezuass cheinnflicht sei abzubauen ^ ^ 1
müsse möglichst bald die Einfuhr von Webwaren , nameninw
Schweiz , gestattet werden , umsomehr . als dort bereit » von 0»
Firmen bezahle Waren lögen . Außerdem sei beim Minder
Innern ein Kleinhandelsrat zu errichten mit einem ständig nn ^sterium arbeitenden Dezernenten an der Spitze . Ueberau ? . n:«i>
der Kleinhandel größten Wert darauf legen , in allen \<V
Stellen , namentlich bei den Be^ärden vertreten »u sein . ^
haftem Beifall nahm die Versammlung die Aiisflihrnneen o*
ners auf und schloß sich den von ihm aufgestellten Forderun
Im Anschlüsse an den Vortrag fand eine lebhafte Ausspran ^ ^ > »

r
Statt Karten

Frieda Wutz
Hans Knoch

Verlobte
Karlsruhs , 23 . November 1918.

J
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Nxtimllibmle Partei.
Am Mittwoch , den T7. November , abends 8 Uhr ,

^
ndet im Saale der „Bier Jahreszeiten " eine

ientlidie Frauen :Versammlung
^ Es werden sprechen :
mäulein Dr . Schenk über : Wahlrecht .
Herr Dr. Albert Knittel über : Unser politischesProgramm.

. Zm Namen der NationMelalen Partei :
Mu © 1 » « , Frau Brehm , Frau Deines , Frau Engelhardt ,
Sa ? Sräultin Fuhr . Fräulein Jösel . Frau Knittel .

ei« KrauSmann , Frau Krumm , Frau Mayer , Fräulein
Oebtr , Frau Rebm ann , Fräulein Dr. Schenk .

Pmlei 3Soöen§.
sff 'i', tr J ' fe*retoriöt der Nationalliberalen

5Ö0lhS»
befindet sich in Karlsruhe

• « » ffvit :

Navifchs Nreffe . Weite X

» Ott » ff ( Eisengestell )
i v » 4 mit neuer
Matratze , großer lH Tisch
villig zu verkaufen . SS**™*
I MarienNr . 1 . 2. St . r .

14318

63, 2 Stock, Eingang : Blumenstr.
9— 1 n r dorm . , 4—3 Uhr nachm.

Telephon Nr . 5050.
'£ f r11"s*en werden dort atitnommcii . I•>—ÜÜHltottb erteilt . 13972

Ersahr. BüAelhmktt
fertigt Kosteiianschl . , Ab-
rechnungen . itatist . Berech -
nung . u . ^eicbnct Arbeite »
bei b :TT. Ccic onüng . «Vin .
unt . Nr . 2180008 au die
„ Bndische Presse . '

V7 W>Ut » ' fltüfiun «

M . LeibgrenMer -

Serei « Karislche .
E . V .

Einladung .
ü feun g unseres am Mittwoch . den

Spotdttn (R .i r ' vormittags , hier einziehenden rühm -
" ^Mkrgx . ^ i^u' mreglments werden sämtl . Herren
« « Usam ^ reundlichst eingeladen .
^ « >n » l°?^? » 'unst pünktlich halb , 1 Uhr im

« krein^ ^ ° ^ " edrichstrahe I » .^ ' ' " »abznchen sind anzulegen .
Der Berwa ' tnnaSrat .

üoz ' cl -
reparaturbedürftig , ist zu
verkaufen Slldenvstr . 10.
3. St . . bei Beck . » 39023

4fl . WoJljdü , Wnö «
biigelofen mit 2 Eisen ,
Latten -Roste . Verdich -
tungöfenster . für Photo -
graphen geeignet , zu ver -
kaufen . Anzusehen 11— 1
und 5—7 . 3339049

Schillerst ?. 2 « a . II .
Ein guterhaltener

Dauerbrandofen
für größeren Raum , mit
Koks heizbar , ist preiswert
abzugeben . B33107

Marienst ?. 23 , Laden .

Wge -GzslWpe
mit Zugvorrichtung für
35 Mk. zu verkaufen . An -
zuseben nur vormittags
von 10 Uhr ab bei Noller ,
Weltzienftr . 15,1 II . 14328"

Echter Tmvrna - Trvvich .
6,8 X 4,6 m , aus Vrivat -
fcitt « i verkaufei -

A u. Nr . B39012
au i>U- „ Bad . Preise " erb .

vsezchäft
gleich welch. Art ftu kaufen
gesucht . ©39055
Di . ^ufnm , Herrenftr . 38 .

Äl . Landhaus
zu kaufe » gesucht . B 1"0"
■>Ji . Busain . Herrenftr . 38.

Mehrere gut erhaltene

Achtung t
Die beste Gelegenheit bietet

tfch alte Herren - und Damen -
Hüte für neu modern zum um-
passen . Dieselben können tadellos
*n einigen Tagen wieder abgeholt
werden zu den billigsten Preisen .

3 *. Schneider & To .

^4 Kriegstraße 70. » 39081

•mPfth, y°m Felde zurück
" l'cn £ mich meiner werten Kundschaß in
T ) , m«in Fach einschlagenden Arbeiten.

wchard Mecklenburg
Hirse* . ., - Elekit otediniker ,

• 25, H. I. Werkst. Akademiesir . 29

in Sc,
VOn Lipp , Feurich , Krauss ,

•nemÜer ^ usw ahl , auch gespielte Instru -
Preiswert (Teilzahlung gemattet )

Ka ,
^ eon , Wusikhau9

fcJ ^Sruhe. Kalserstr . 175. Teleph . 339.

Ml, .. K > J ° bre .
<m " enb ^ ?«dwirt . sucht

AMD
i>irr ~-~ ;-E- ..Bad . Pr ." .

4Ö * von der

ÄfSal
telifas
j?®Ö057

' " aeboit unt Nr
% ^

aV ^ ®e
t
fääf7 5

c
:

resse - „ b.
fch
H„

u ' ttc mitfw i e n * • wo
°> -botc kann ?
« die (LVM -.Nt . B3L0L3

dcr

Achtung
Hausierer !

Die neuesten 14314

FrieSsW -VsslhgrlW .
hauptsächlich für die durch -
ziehenden Truppen , zu
haben bei

IE . Levy ,
Kqiierstra ^ e 14 a.

f {fsn5o ! inenJjißrrcfl

Schern. SartMikgs
kauft fortwährend 135V3
An - nnd Verkaufgrfch -ift
t .evzs . Markgrafeustr . L ^

Es ist ratsam ,
die ältesten

Pelze ändern
*u lassen , bei tadellos billig .
Ausführunj . 1337070 . 14 .9» ougiasitr 8 . pari .

evtl . mit Tisch , billig zu
kaufe » gesucht . Angeb .
uut . Nr . 14226 an die ® e»
schäftSst. d . . Bad . Pr .

" erb .
Gebrauchte , guterhalt .

zu kaufen gesucht .
SchMaiMsgMsch . ß- rl-riih -
14»Itt Adlerstr . 24 . 2.

Gebrauchte , gut - rbalteiie
Zchuhmachrr « Nähnia «
schine . sowie ein Posten
guterh . Leisten zu kanfen

»sucht . Angebote unter
! r . BLSOl» an die „Bid .

Presse " erbeten . 3.1

Grozzes Rechsrett
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Pr >.' is unter B3907Ü
an die . Bad . Presse " .

kausen gesucht
modernes weißes

BraNtkiew
mit Sck»leier und Kranz .
Angebote unt . Nr . B !!9^20 g
an die Gel -bäftSstelle der
/ ' ' ad . Presse " .

Gipfelten !
Kleinere Posten zu kaufen
gesucht. 2 .2

ilnpeb . unt. Nr . 93388 -6
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse erbeten .

Eiserner A' nNosen
fiut erhalte » , preiswert zu
y - rlanfen . BL9079
Ziihriligerstr . R >. II !. vcatS .

MJ?trm zweiräderlg . B
^ anöWKgen

ist zu verkaufen . Näheres
ScHKerftr . 25, im Laden .

Hochmodernes , noch nie
getr . hellblaues

VolleUleld
billig zu verkaufen . _

Querfragen unt . S338857
in der „ Bad . Press ? " .

Stttmkspslz
neu , zu verlaufen . PreiZ -
an ^ ebste unter B39104
an die Geschäftsstelle dcr
»Bad . Presse " erbeten .

Eine schöne

Peiz > Garnit »r
modern , sowie moderner

FLekragen
zu »erkaufen . 14318.2 .1

Dnrlniber Allee 25; piitt .

Packlisten
M 9339094
aiietnfif ? 61 , im Laden .

zu verkaufen
A

M »pk»zi« .ek, !,
"

H .
Herd für 30 ^« zu verkauf .
HMW> Geraniensf . 4 , II ., l .

Kl.
billig zu verkaufen , iö®00»

M ^ ' karasenstn . 44 . IT.

3ignrren ,
°
s; S

" -

zu verkaufen . B39091
NZarrenstr . 1 . 2. St . t .

Prima Milchschweine sof.
zu verkaufen bei A . Bast .
Kantine Nebeniusschnle .

MWiiW

Schlosserei,
gutgehend , zu verkaufen .
M . Bnsam , Herrenstr . 33 .

Junze

EchWrh«vi>t
zu verkaufen . Angebote
erbeten unter BS8549 an
die . Bad . Presse ".

Ws -Bemüj
krankheitshalber in ver -
tehrSreichi

' ier Lage der
« uditadt per sofort zum
Preis von -10000 Ji zu ver¬
kaufen . Miet - Einnahme'. 940 M Vlnftagen unter
B3D047 an die Bad . Presse

In einem größeren Vir-
beitcrort in der Nähe
Karlsruhe ». Bahnstation ,
ist ein zweistöckiges

© eldlästsffßiiö
mit großem Garten vreiS -
wer ! zu verkaufen . Ange -
böte unter Nr . B39100
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 2 .1

Gelegenheitskauf .
Schöne Gobelin Salon -
Garnitur , Diwan mit zwei
FauteuilS auf Roßhaar
gearbeitet iAnschaffungS -
preis 675) ist für 250 Jt
abzugeben . Viereck. Tisch.
165 cm laug , 105 cm breit
billig abzugeben . B39109

Motimtrnfie 2S7 . Hof ,
links , eine Trevve .

Lafu.

_ öööäaMlna Salathk
Alois Mackert

Verlobte
Scklkrfladt i. ZS.

ffov . lOtS .

i. fi,

Eine kleine eleltr .
Lokomotive
mit 4 cm Spurweite und
1 Polt , sehr gut im Stand ,
zu bill . Preis abzugeben .

E . Scluifiiler ,
33904Ö Treilscht - s-r . 1 .

Z » verkaufen :
1 Waschmange Triumph ,
1 GaSberdlisch . 1 Messer -
vutzniasckine , 1 Zäuchen -
ichaft , einige Ltr . weiße
Rüben u . Retttg . Anzus .
von 11—̂ 2 ' , Uhr. B390J7
PH. 8charm«nn, Goetheitr . 7.

l ' lioto - Apparat
9 X 12 mit Zubehör zu
verkaufen . B39041

Lamehftr . 33, L. St .

Herren , die sich durch eine
einbringl . Vertretung eine

gute Existenz
sichern wollen und mög-
iichst schon in Verbindung
mit Eisenhändlern stehen
oder sich dort rasck ein »
führen können , werden um
Angabe ihrer Adresse und
näheren Verhält « , gebeten .

Ä . IL « » «! « & Sohn ,
Fabrik für Gartenbau -
wer '

? eu^ e . DreSden - A.
''-1,

KlpSdorferstr . lOö.
Gegr . 1787. 5439a
Auf 1 . Dezbr . suche ick

eine tüchtige , selbständige

Zeugnisse und Gehaltk -
ansvrüche bitte unter . Nr .
SL47a an die Geschäfte -
stelle der . Bad . Presse "
zu richten . 2A

Suche für sofort oder
1. Dez . ein Punkt !., steife .Mädchen
da ? etwa ? kochen kann und

auSaröeit mitbesorgt ,
ohcr Lohn . Angenehme
Teilung . B39036

ÖJostrer . SPlumenür . 17 .

Eine einfache Stiiize ,
die willig alle HnnSarbeit .
verrichtet , kochen u . nähen
versteht , wird für tagSüb .
in kl . Familie
Z » erfr . 7. III .
Tümtiae ^ Ä ' ieinmäochrn
das auch Liebe zu einem
Kinde hat , in kleineren
bessere » Haushalt bei gut .
Lohn sofort gesucht .
B " '°° ^ o ?kkh,»r . 4 . III.

Auf I . Dezb, .. wird ein

« che» ÄÄ !
bei guter Bezahlg . gesucht .

J . Stiiliiner . " urvenstr . 9.

Tüchtiges , empfohlene »
Mädchen zu einz . Dame
gesucht . i? r >edenstr . \ 7 . II .

Wegen Verheiratung
meines AiinmermädchenS ,
das fast 11 Jahre in mei -
nein Hanse war . suckze ich
ein zuverlässiges , braves

uz%
da ? etwas nähen und bü -
geln kann . 143^7

Frau Oberstleutnant

Wc ' nbrenneritr . 12.

Für Haue -
rSe

Uii0 Küchen -
aröeit ein
tücht g . Mädchen
auf sofort gesucht . 2.1
14305 i' iltiiifirrtltr . 39.

Znnges Müdchen
sür leichte Näharbeit ge -
sucdt. B390S2

DonalaSstr . 8 . part .
Mädchen , welches bür -

gerlich kochen kann . Haue -
arbeit übernimmt u . gut
empfohlen ist. wird xi« s.
S!ä .!« rcs Veifortstroftc 18,
Ecke Westen dstr . iöi'Oi02

Gesucht wird ein steife .

Mädchen
als Beiköchin . Eintritt
sofort od? r 1. Dezember .
14307 Äotel 5larpken .

Gesucht
wird ein Ä) ! ädch «n oder
alleinstehende !? ra » für
Küchen - u . Hausarbeit ,

Walvstr . ü7 , Eingang
Ludwig ? plaj ? . I430 <

Flechigev Mädchen
oder ^ ran für nachmit -
tags -lesi ' cht. B38til8 .2 .2

Hirf -l iltra ^ e » S . II .
? üch : ifics

Müdchen ,
da - schon in gutem Hauk <̂
gedient . für sofort
oder später gesucht . 5v43a

Frau Dr . SchmUii .
fleiil n . Rh . , » outititr . 48

nankoch .
Routiniert . Daufachmann .
Jlfafcent .. erf/ ?r . Organi¬
sator . sucht leit . Ttillnng .
Bcteiliaung gröf ;cr :m
Bargeschäft »silinlleiwna
usw ., cvvntl ' Neimriinl
dui ' g einer Filiale , da
erstklass . Beziehung , vor-
banden , auch Beteilign -na
an Arch. - Bnro . da Su -
chender wbgeschloss . Hoch»
sch-übilduia d : S Hochbau »
facheS besitzt.

Angebote n . Nr . B39013
jn di e „Bad . Presse"- erb .

Vle » , mSbl . Wshn - nnd
Achlafzimmer bei eimel .
Dame ist auf so/orl oder
spater an nur lol . Herrn
, u vermieten . Lockncritr .
Nr . g. tsad . . r . B SS920

P,u vermieten out möbl.
Tartcrre .nlnmer auf 1«
Dezember . Näheres
erfragen Büchstrasie »! l!,
parte rre . B39097
Höndclftr . 4, 2. Stock , i ?t

ein schönes , mit möbl .,
hei .i &nrsä Zimmer sofort
od. svät . zu verm .B3388 ^

Hirfchstraße 35 s , part . ,
links , ist ein gut möbl .
Zimmer an Herrn
vermieten . B3 9020

Kaiserstr . 121, 4 . Stock,
rechts , ist ein gemütl ^
möbl . Zimmer auf 1 .
Dez . «u Venn . B39010

Rankektr . 8. 2 . Stock , ift
ein fdtijn möbl . Zimmer ,
ante Lage , zu vermie »
ten . B39G&2

2ophienftr . 13, 2 Trcpp ^
ist ein arofees . out mölil.
Zimmer , mit . Penstoiu
z >, v« rmieien . B3 nÖ28

Niktsriastr . 18 . I . . ist ei»
mit möbl . Zimmer für
ein best. Herrn zu der »

KwLfmann ,
anS d . Heeresdienst ent -
lassen . 28 Jahre - firm in
crmerikan . Buchführi .'.no.
sucht vaff . Stelllina
Angebote u . Nr . ©30073

an die Geschäftsstelle der
..Bad - Presse " ersten .

' Amme
für sofort gesucht .

Uieberftraste 1.

! « <* >
l'—3 nichtige , geg . hohen
Lohn sofort geiurbt .

( ilcorc Jobunn ,
Schuh - ScöiiftefJbrik ,

B ^°" OTiftWMSS 56 .

3ü !ißer ^ oöfmann ,
vom Militär « iislass . . sücht
passenden Posten auf Büro
oder als Lawüt . Angeb .
unter Nr . B38830 an die
. Babiidic Presse " . _ 2.2

As Setireiimi
einer größeren

BiüurrcRiülrifi
SU Übernehmen gekncht .

MWWMWL

mit Bad . Parterre oder
1 . Etaae . nähe Hauvioost
zu mieten gesucht . Ar ^eb.
mit Preis u, Nr . B39031
an die ..Ba d . Pr esse " erb ;

mit Mansarde , von De»
an ^densamilie auf sofort
oder später zu mieten au
sucht. Parterre amScctöjL

Angebote mit Prci ^ n«
angäbe it . Nr . VZ9017 an
die Geschästsst . der »Bad .
Presse " erbeten .

Schöne
3 ZlUWiMiMg

sticht junge Seatnter .fa»
ntilie . mit einem Kind ,
sofort oder später zu mie«
scn. A >?m:h . mit VreiSa -ig.
unt . ?! r . T <?9009 an die
..Bad - Vr esse" erb eten . .

Schöne

ZzUimerivohW .
mit 3 »ch ? T' ör

■ . . "Mortm n im 1 . oder 2 . Stock , in
Slnpebotc unter B39019 L et Nähe de.S Bahnhofes

an die „Bad . Presse "

Waschfrau

Strebsamer gewandter
Mann . 32 Iabre . s „ 6ii
Beschäftigt «»« als Neifen »
der . Kassierer , aleich wel -
cher Brai ĉh: . Kaution
kann gestellt werden .

Angebote u . Nr . B39071
an die „ Bad . Presse " erb .

MWWM 14303
U'schstr . ltt « . III .|

iit sofort gesucht .

Ordentl . , saubere Krau
oder Mädchen zu alter
Dame für 2—3 Stunden
Hausarbeit täglich vor -
mittags gesucht . V39099
Jung. Gabelsbergerstr . 4 , p .

Eine größere Fabrik in
Mittelbaden sucht zum
sofortigen Eintritt in oau -
ernde Stellung einender -
heirateten

zadrid - MesziüiiStt
oder

Masijjiveuslhlösser
im Alter von 80-— 40 Jah¬
ren , zur Instandhaltung
ihrer Maschinen und Ein -
richtuiigen aller Art (auch
Schlosser - und Schmied -
arbeit ).

BelverbungSgesuche mit
Angabe der bisherigen
Tätigkeit und der Lohn -
ansprüche wollen unt . Nr .
5044a inder Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " einge -
reicht werden . 3 .1
Tüchtiger , zuverlässigerHeizer

der Lokomobile bedienen
kann für sofort gesucht.
Schriftliche Angebote mit
Zengni ' abschriften u . An -
gäbe dee Lohnforderung
und des EintrittageS zu
richten an : 5540a
Fubi 'ik Stolzenberg

Oos <Baden >.
Ein zuverlässiger

HsuSiiieaer
wird gesucht . 14L0S

Hotel gold . Karvsen .
Zum eventl . sofortigen

Eintritt wird tüchtige

Moittotijtill
gesucht. Bedinflung : per»
tekteMaschinen >chreiberin .
Angebote unt . Nr . 5ö41a
au die »Bad . Preiie "»

Krau ov . waschen
3 mal wöckentl . je I —2
Stunde » für Hausarbeit
gesucht . B39008

Nelkenstr . 15 , 2 . Stock .

Putzfrau
jüngere , ehrliche , f . einige
Stunden inorgens zum
Büroreinigen gesucht .

t >!ebr . lielclitltn ,
Papiergrofehandlung .

1430 ! .̂ ähringerstr . 69.

ms ÜEöldStai !M
für linmer gesucht . B*"*'

Durlciibcr Allee 57. IV .

MVNatssrQu
gesucht für nachmittags .

Ttevbanienstr . 4 !». II .
2 bi , 5 Uhr . B39078

Eine Maschinenfabrik mit etwa 800—1000 Arbei¬
tern sucht zum baldigen Eintritt für die Führung
der Geschäste

der Belriebskrankenkasse
im Zusammenhang mit den sonstigen sozialen Sin -
richtungen

einen tüchtigen

Beamtenf
welcher in gleicher Eigenschaft schon tätig war . Be -
Werbungen mit Zeugnisabschriften und GehaltSan »
sprücden unter Nr . 5020a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 2.2

Tüchttze WuPhie - md Fein -

meAkiker , Mit Baukgiften
finde « sofortige Beschäftigung .

Sauerbruch -WerKstatten Swgsn a . tt ,
Ettehardtstraße 22 . °v55a3 .3

EÄOe ! NZ 'Hg ! ier
mit langjährig . Erfahrung
im Beton » u . Eisenbeton¬
bau , zuletzt im Stellung ? -
bau tätig , im Besitz von
prima Zeugnissen , sucht
anderweitig Stellung .

Angeb . unt . B37364 an
die ..Bad . Presse .

" 3.3

Jg . Dame
aus guter Familie , Abit .,
init Praxis in Stenogr .,
Maschinenfchr .u .Büroarb .,
sucht z . 15 . Dez . od . früher
stelle . Angebote unter

Nr . B39037 an die Gr -
schäktZstelle d . Bad . Presse

»tteffere * Krl. luct» Stelle
als Zimmermiidcden .

Angebote unter B390S7
an die „ Bad Presse " .

In welchem Putzgefchä ^t
könnte ein Mädchen von
16 Jahren das

PzchMKchen
gründlich erlernen ?

Angebote unter B38891
an die . Bad . Presse ".

Herrschaft ! . « Zimmer -
Wohnung mit reicht . Zu -
behör auf 1 . April zu ver -
mieten . Zu erfr . Leopold »
strafte 44 , II. 839061

sofort gesucht .

Ein jüngerer 14251

Pferdeknecht
£ mll Schnarzi

Pferdehandluug . Durlacher Allee 18 .

Flinkes sauberes Mädchen
als

Platzanweiserin
gesucht .

Paiast - LkSstsijIeie
14800 Herron strafie II .

Branerstrâ e 31 . 3. Stock,
ist schöne 3 Zimmerwoh »
nunn mit Ba>lkon n . Kü-
chen - Peranda . Mam'arde.
Keller und Gart :n , wca -
zu», .5balber sofort zu der-
iv ^ +en. Näheres daselbst
rech tS. 3339024

-s,ci.)r schön tüFbiicrte
Ächg - Uü !> S^Ifllpmcr
mit elektr. Licht u . Zentral¬
heizung in guter Lage u .
gutem L >ause auf sofort
oder 1 . De », zu vermieten

Zu erfrag , unt . B39048
in der „Bad . Presse .
Professor , Lehrer
oder Seminarist

findet bei guter Familie
grofeel , gediegen modl .
Zimmer . Gute Heizung
und Beleuchtung , zentrale
Lage . Klavier zur Ver.
fügung . gegen Ueberwach»
ung der Schularbeiten
eines Ivjähr . Knaben. An»
geböte unter Nr, B39043
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbet .

Ziimner. Ut
« s «w ° uuth . u , u t .

bezw . Süd >sta>dt sofort od.
später gesucht.

Angeboten erbet , « chuk»
zengraste 18 , II . B39083

3 - 4 ;3ün !ii/loi )äiim (i
für sofort od. später von
^?ca »,t . gesucht . Westitadt
od. MiiBiburg . Angeb . unt .
Nr . S39072 an die G ?»
ichäftSft . der „ Bad .Presse ".

Gepicht
l ^ Biilozime !

mit LagerrgW .
Angebote unter B38260

an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse .

" 3 .3
Ungeniertes , gut möbl .

WOn- ii .Sch!ajzMNer
( möglichst mit Klavier )

von Dauermieter fnr fos.
gesucht . Zentrum , Schlafe -
platz u . Oststadt bevorzugt .

Angebote u . B38747 an
die „ Badische Presse

Gilt mööL Zimmer
Mitte d>>r S . adt von bes-
sevem He >rn ab 1 . . De -
zember 1918 zu mtetca
gesucht. . Pension er-
wünscht, jedoch nicht Be -
biwnma . ^ . ,

Genaue Angebote mit
Preis unter Nr . 14325
an die Geschäftsstelle der
„Bad - Presse " erbeten . ^.
» « » » » « « » » » « » » » » »

Nunae Dame sucht in
niir gutem Hause schön
möbliertcß Zimmer , mrt
vollständiger Pension und
ausreichender Hdiwnw .
Dauermieterin .

Angebote U. Nr . B39101
SN. .die. V.resie^ . erb ,
^ wnFwWiyö ^F
° AS

'
Zimmer

event . Schlaf « u . Wohu «
zimmer . möglichst m. Pen -
non . AnZiührl . Angaben
mit Preis unt . B30006 a«
die . Bad . Presse ."

1 — 2 nW . Simmer
mit 2 Betten und Küchen «
benützuug gesucht . Angeb .
mit Preis u. Nr . B39112
an die „ Bad . Presse " .

Solid. Herr sucht
möbl . Zimmer
auf 1 . Duember .

Angebote u . Nr . B39V74
an die „ Bad . Presse " erb.
KrSulrin sucht für sofort
in gut möbl . Zimmer .
!äbe Müblburg . mnnn . .
An<?ebote u . Nr . B30011

an die Geschäftsstelle der
„Bad - Presse " erbeten ..
Kinderlos . Ehepaar such»

einfach möbl. 3 «nou *
mit Küche oder Klickende.
"
Angebot - u . Nr - 5939007

au die „ Bad . Presse " erb .
. Sad - Presse" erbet» .
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Arbeiter- « , Soldaienrat
K arlsru he.

Einladung zur Bottversammlnn ^
des Arbeiter - und SvldatenratS . Dieselbe findet
am Mittwoch , den 27 . November 1918 .
abend « 8 Uhr , im „ Fnedrichshof " statt . Htcrz »
werden alle gewählten Vertreter höflichst einge -
laden . Eintritt erhält nur , wer mit Ausweis
od . Vollmacht seine » Auftraggebers versehe « ist.

usii Der Arbeiter « o. Soldatenrat.
H orter .

Teutschtt Techniker - LecbanS .
Zweigverwaltung Karlsruhe .

Am Mitiwoch . den 27 . dS . findet im Lokal . zumMon i » « e r "
, Konkordiasaal , abendS ' /.SNhr , eine

WilgliederverlnmmleZng
statt . DaS Erscheinen aller Kollegen , auch der nickt
« ganisierien , ist dringend erwünscht . 14320

Der Vertrauensmann : Hans Thomas .

Kas!üL Uereln von 1853.

Wäre Jemand in der
Lage , über meinen seit
16. Juli 1918 am Fichtel¬
berg vermißten Bruder

Muöketier
S)§ajQli) Ciwieber

Jnf . -Reg ». 114
8 . Komp ., 2 . Batl .

Auskunft zu geben .
Antwort erbittet Hildo

.Schmiedel ' , Heidel¬
berg . Snuptjtt . 242 . B " °°°

Baubund -
Möbel

al » 13321
gilfe ffir fjrie gogetrantc .
Karl -FrikdrichSrahk 22 .

VergjferüRgen
in Schwarz , Septa , Photo ,
Skizzen . Aquarell , Pastell ,Oel u . Garantie derAehn -
lichkeit , Haltbarkeit u . best.
Ausführ . , v . ersitlass . künst -
krischen Kräften , in jeder
Größe , zu mäßig . Preisen ,in ca . 14 Tagen lieferbar .
Bitte mögl . gut . Original -
bilh einsend ., genau « Gr .,
Farbe der Augen , Haare ,Kleid , usw . angeb . PöÜmann ,Dresden fl . « cheffelstr . 30.

Todes 'Anzeige .
Hestern mittag *lt4 Uhr entschlief nach

kurzer , aber schwerer Krankheit unser
liebes, prutes. braves , unvergeßliches Kind,unser aller Sonnenschein

Bsbüardt SciiwantTzr
im schönen Alter von 10 ' /, Jahren .

In tiefstem Schmerz :
Familie Chr. Schwander , Witwe .

Beerdigung Donnerstag morgen 11 Uhr .
Trauerhaus : Douglasstr . 8, III . B29090

aamsa

Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahrae
beim Hinscheiden meines heiss-
gelietyen Gatten, unseres guten
Vaters

Versammlung
Donnerstag , den 28 . No¬

vember 1018 im Vereins - Lokal
„ Landsknecht "

, Zirkel .
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen ! Anmeldungen werden an¬
genommen .
14258 Der Vorstand .

Habe mich zur Ausübung der ärzt
liehen Tätigkeit in der Wohnung
des verstorbenen Dr. Dieckmann , Dur¬
lacher Allee 4 , niedergelassen und
werde täglich von 8—9 und 4—5 '/» Uhr
Sprechstunden abhalfen. 14280

U- EügelMi .
Telephon Nr . 2725 .

Uebe meine Praxis wieder
persönlich aus.
Zahnarzt Heinsheimer

Kaiserstrasse 189 , Tel . 594 -
RSntseniaboratorium . 14233 -3 .2

tzilmljNMWi Waller Strafte
Der Gemeinde Karlsruhe -Mpputt

sagt die unterzeichnete Kolonne beim Abrücken in
unier Sachsenland auch auf diesem Wege nochmals
aufrichtigen Tank für all die Liebe und Aufmerk -
samkeit , welche unS während unserer Einquartierungin so mannigfaltiger Weise entgegen gebracht wurde
Die schönen Tage im Badischen Ländle werden uns
für alle Zeiten eine liebe Erinnerung sein ! B39021

Nochmals ein „ herzliches Lebet wohl ! "

Muuitions -Kolonne 2 . Batterie
K ^ l . Sachs . Fnftartl . - Batl . 96 .

ßeeresentlassem

I Wir beabsichtigen Anfang Dezember
für diejenigen Herren , die genötigt sind , sich
eine neue Existenz zu gründen oder schon
vorhandene Kenntnisse aufzufrischen , einen
mehrmonatigen

RtMlltM!! I
werden prompt erledigt .
EHL Wifzemann'

.VBfeibarc . Wlitiniir . 34n .

Schuhmacher
empfiehlt sich für Mab -
arbeit , auch Sohl u . Fleck
werden angenommen .

Schuhmacherei ,1539025 c?!w<inenstr . l8,II .

Taschenlampen
und Batterien

frisch eingetroffen . 14095
Ernst Marx ,

Herde und O efen ,
Liiiienstr . 58 .

Möbel
aller Art , ganze Haushal¬
tungen lauft das An - ii .
Berka » f - Geschaft la575 *

IV ei » kram
2nminftr .(),i .Hof . ? eI.3546

Äolzschuhe
>i . alte Sclmhe werd . mit
Solzböden frisch besohlt i .Griinwinkel . .Viiihl-
burgerstrask «. B38Ut>4

SleiRßiit - Bpfe
in großer Auswahl . 14094

kin « t
Haus - und Küchengeräte ,

Luiienstrafie » 8 .

Wer - WW!i!
f . Sicherb - Avp . w . haar -
scharfgeschliff . Stck . 10 ^ .

Kaiserstr . 34 . Lad .
Som ^ ierüproiiaen

vertreibt sofort wie ab -
§

ewasch. Unschädl . Garant .
Mk. Wilh . Wenek .

Wöllstein lHess. ) SÜ37757Wirrlmre
werden angekauft und
verarbeitet . 82ö9
Frau Emil Schwank Wwe .,
Friseur - u . Parfümerie -

Ges ^ äft , Kriegstr . 8j .

Tsichmhecii
auch reparaturbedürftige ,
rauft fortwährend 13564
An » und VerkanfgesliiLft
? e vy , Markarafenftr . 32.

für Mzzvre 8i !Z
zu beginnen .

DnferrleMslächsr : Sfl & Ä
kaufm . Rechnen , Bankverkehr , Korrespondenz
evtl . Vermögensverwaltung .

Diejenigen Herren (evtl . auch Damen ) ,die sich daran beteiligen möchten , laden wir
hierdurch höfl . zur gefl . Rücksprache ein .

Die Schulleitung der 14205

Präl - Molsi -teosiall und lZM - MUM
» Mierkur "

Karlsruhe
Karlstr . 13 (nächst d . Moninger ) . Tel . 2018 .

<! ur Äiiöfitlirung von

Reparaturen s:r.«2
Dreher - Arbeiten

tut Motoren , Dampfmaschinen , landwirtschaftlichenMaschinen , Apparaten , sowie Nei -anfertignna von
Modellmaschinen , Einricktnn !, maschineller Anlagen ,Trans .iiisiionen empfiehlt sich bei fachgemäßer An -
fertigung B39042 .3.1

Meihmische WerliMte rui! f̂ppnrafe&onsnflßlf ,
Karlsruhe i. Li . , HllMboUttstrabe Ig .

Ausgekämmte

Frauenhaare
kauft 71*

Oskar Decker ,
Haarhandlung ,

Kaiserstrafte S5J.

werden fortwährend an¬
gekauft . 11526

K. MSser . e>reuzstr . 20.

werden fortwährend an -
gekauft . 11527
<« . W .' eefj , geb. Stürmer ,tfrt 'ppiueiiilr . 21 , 2 . Et .

Beamtenfamilie tnrtit

IV - jähr . Kind
wird in liebevolle Pftege
gegeben . Angebote unter
Bb9W2 an die Geschäft »-
stelle der . Bad . Pieke ".

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden u . Bekann¬

ten die traurige Mitteilung , daß unsere
liebe gute Mutter . Schwiegermutter .
Großmutter , Schwägerin , Tante und
Schwester

Tiiercsia Laser
Werkaufsehers Witwe

heute nacht im Alter von 64 Jahren
nach kurzem , schweren Leiden von
uns geschieden ist . B39056

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Längin , geb . Lauer .
Karl Lauer .
Karl Längin.

Karlsruhe , den 26 . November 1918.
Beerdigung : Donnerstag nachmit¬

tag 2 t\ Uhr .
Trauerhaus : Rankestr . 24, III .

sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank . 14322
Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Mayer , geb . sinauer .

Karlsruhe, den 26 . Nov . 1918.

Toc &es - Anzeige .
Gestern nachmittag 4 Uhr verschied

unser lieber einziger Sohn

Eugen
nach kurzem , schweren Leiden.

Familie Kasparek .
Beiertheim , den 26 . November 1918.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

November , nachmittags 4 llhr , in27
Beiertheim statt . B39111

MjleMMg .
Mittwoch , den 27 . N ' vember >918 . nachm .1 Nbr. werde ich in KarlSrnlie . ^ usainmeukunt

KröbelstraKe . letzter ? ch«vvcn links . ge <ieu bare
. Zudtnng im Vollstrecknngc «wege iifseutlich ver -
steigern :

aus sitf « 1 « « qm ^ chalilung . I >0 qm i?alz -
zieqet und den dazu gehörigen Latten , Harren
und Bfssteu .
I Kleiner Schippen ,
6,30X4,30 Bieter mit Nie el Mauerwerk .

Stein stark . Bedachung 3 « qm ??al,ziegel .

63,88 Iii . Sit . MdiiÄ ,
2
A »

Pfosten und 2 etofte Eingangstore .
Tie Versteizernnn findet bestimmt statt .
® » 3 ♦ Frölielstraste ist die Verlängerung

d ; .- Scheffel strafte nach Beiertheim .
Nächste Halteste ^ t der Straßenbahn : Weinbrenner -
strafte . 14249

Karlsruhe , den 24. Nov . 1918.

No3 , Gerichtsvollzieher,
Doualasstrafts TS .

! heeres -AN'

gehörige !

WMerSW
WS SS -Ä
SchMer bei tüchtigem L-h«

durch Privalunlerrichl i

Woia ostüeteW
Angebote unter 5386«

an die GeschäflssLlle
„ Bad . Presse" erv^ 5-

Student
ehem . in Staat ? - u* f. j[t
vatschuldienjt tatio, «
Nachhilfe in °

,?1 unte «'
fääiern u . Sötolltt ' « '
richt , nimmt auÄ ? !>>>,<
lchrersielie an .
geböte unter Nr .
all die ..Äad .

Koniervatorisch ged "
erteilt gründlichen

KlaiiekNierU

Nr . 18602 an d . Bad^L ^
^ nnölcörifienur ^

geg. Einfeud . von ■
O . OiUiii «» u,fl1®388 :-9 £) irithft £i

WM

Danksagung .
Es ist uns Herzensbedürfnis , allen

zn danken , welche an dem unersetz¬
lichen Verluste meiner lieben Frau ,
unserer guten , treubesorgten Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Mina Pfiüger
innigen Anteil bezeugten .

Besonderen Dank sprechen wir
aus den Schwestern des Gemeinde¬
hauses Südstadt für ihre aufopfernde
Pflege , die sie unserer lieben Hinge¬
schiedenen in den vielen Jahren von
Krankheit zu teil werden liessen ;
sowie auch Herrn Stadtpfarrer Dr .
Hes selb acher für atle die vielen
tröstenden Besuche , für die wirklich
schönen und trostvollen Worte am
Sarge der Verstorbenen -

Auf diesem Wege auch innigsten
Dank allen für die vielen Kranzspen¬
den und für die Kranzniederlegung
der Beamten und Arbeiter von Karls¬
ruhe Rangierbahnhof .

Familie Pfiüger .
B39087 Marienstrasse 66.

Karlsruhe , den 26 . November 1918.

ReparatarsMten
aller Art , sowie für die Umstellung von Betrieben
zur Friedenswirtschaft empfiehlt sich besten ?
Maschinen » Fabr »! Louis Nagel ,

^
Karlsr . - .ffiüilüxirsr , Lameystraft « 24 . ^

HöWlsA. Suiig, kein Weil.
<? s ist ratsam , die ältesten Pelze kindern . sowie

neue bei tadelloser Ausführung arbeiten zu lassen .B38868 Dounlasftr . 8 . part .. Ecke Akademiestr .
iiii !iimmiiim!iniiiiiiim »ui »iiii»imiiii !ii !iiii !mniniii»iii !iinmiiii!im
| EineulSnzendaExisteiuschaüensichLeserd .Werkes i
1 Das Vorwärtskommen l ch KS 1
| Vierte Auflage. Mk . 4 .— . Glänzend empfohlen . §
2 Ausführlicher Prosp . iäj 13 gratis . 1138584 =

Grothe , Neukölln , Leykestr . 18 .
TiHii;iiniii ;iniiiiiimi ;iimiiniiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiii»ii

Danksagung ,
Für die zahlreichen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem so herben
Verluste unseres teuren Dahin¬
geschiedenen

Scheffel Porifzky
sagen wir auf diesem Wege allen lb .
Freunden und Bekannten unsern herz¬
lichsten Dank - Besonders innigsten
Dank allen denen , die bei Lebzeiten
während des langjährigen Leidens des
teuren Entschlafenen sich so liebevoll
um ihn bemühten . 14326

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Familie Poritzky .

Zerrissene

Strümpfe
| werden wie neu hergerichtet.. Ganz neue

i . Strümpfewerden aus Trikotwäsche angefertigt.
Auswärts Postversand . B3910S

Anfertigung in eigener Werkstätte .

Strümpfnäherei Karlsruhe
; Waidhomstr . 21 , Postgebäude , Seitenb.

Ebenso Annahmestelle für die Südstadt :
ifssrSeiiRst'PaBa 37-

FrledricSi Zirfe , ta «
, W- oad üöitap.

M -

Gmail - Geschirre
! >werden dauerhast repariert (nicht gelötet).- Geschirr - Re?aratnr«nstait ========

Kömerstratze 38 , im Hof . Telephon 1421

für einmalige kleine
nach Kehl aus M ' tt « d

^
Woche zu mieten <;-5qs7ö6

Angebote ,? .*& •
lloie ! ItyfTliU » " ®

Kren « ilrane 3 ^ »
RaweiSl rentable »

Geschäft
von ja . Ebevaar lKcic
aetraute ) unt Inven
bei Anqabluna von *
15 Mille , sofort od .
ter übernehmen « z
sucht. Anaeb . u.
an die „ Bad . Vr«M --^
Strebsamer , tücht. ~*}L,
äs*

.Äf «s^
mehrere Jahre für
selbe beurlaubt , tejt,
wandfreie Vevaanaen ^sehr nüchtern , an«en« ^
Erscheiminn . kalb- f M
alt . 10000 JK bar . wum

Einheirat ^in einen kleineren der
tiaen Betrieb welA -. cV
mit den gleichen
schaftcn entsv !cew!N! ,
Mädchen zu überne ^
fKtt . Mädchen .
Barvermögen uf.
dung ewener ,$>
nicht cmsaeickloss. ®ö
fache. . o(it<
Nur ernslflemeinte i(t

träne wollen ucu
Bez eickm«. aen <nl«r 0It
hältnisse . BeWeauijJ oqi4
Photogravhie . vt .
an die Geschäftsiteu .
„Bad . Preise " wenden--^

Keirat . »^
Diejenige Dame , ^

Sonntag , den L4 . . vo^
11 ' f. Uhr . auf Gr «"/ ^
Chttfre B37614 ^

dS . „
einen Herrn erw - r !^

'

wird höflich und Pr."}.„ tet
gebeten , einen Brief u Aje
der Chiffre , mit der ^
Ihren Brief unterzel « i (t
bei der GeschäftSlteue ^
. Bad . Vresse " abzw

^ .
^ Keirat .
Strebsamer Bauhrw ^ .

mit Vermögen und v .l(
Ersparnissen , aus t

w1, . .Ersvarinssen . cnis « , (t .
Familie , kath . . 30
mittl . Statur . w>>

rt<
die Bekanntschaft n>!,
ständiger Dame ^
wirtstochier ) - Einneir . >
Bauaeschäft . Sägerei «
dergl . sehr angenenw - jt

Anschriften , niogl . ü,
Bild , das ehrenboil
rückgesandt wird , u
Nr . B38313 an die ' v
Pre sse" erbeten ..

Mangels Danienbeka .^
schaft sucht mittl . öle
beamter . gebild . LeMg .
gefahrtin mit gr . ^ , »(,1*16 (5 grob . 43 I . alt . -

A .
zweier woh>er° ^^

ich po "Vater .5kinder , denen
Herzen gern wieder ^
gute u . liebevolle ä'™- -.». . . SW
wünsche . Ernstgew ' A ,,
böte m . Bildnis wo>le

4 . .. m _. nii Viunter
'

Nr . B37614 «J
«■ «j

Geschäfts,t . d. Bad . '
^ 2s .

einsend . Diskret .
Vermittler verbeten .

zu adoptieren .ErziehungS -
beitrag wäre erwünscht .

Angebote unier B3L513
an die »Bad . Presse " . Trauerbriefe und

Danksagungskarten
vvordon rasch und sauber angefertigt in der i !

Druckerei der »Badischen Pre »«e ".

Reftm -Kleided [ ggpniS Bäk S0 ?-
139G3 .2.1 UNd - W

CTl - u «
r .. „ - T. - Mobelmagazin

UZÜjtyeichraNke l Zirkel 3 . Ecke Waidhornstrabe .

AlleinocrkÄls dieser ! MMWSeiMiMSI

aasfiumgurt . - M MKlM WM

Leder -, Rohr - , Stroh - und Holz - Stühle .
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